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Herausgegriffen

Geschichte interessanter als Umweltschutz

In einem Bericht über einen Vortrag in
Lörrach haben wir im «Oberbadischen
Volksblatt» vom 30. April 1993 gelesen:

Stirbt das Interesse am Thema
«Waldsterben»? Diese Frage ist berechtigt,
bedenkt man das Echo in der Bevölkerung,

auf das eine Vortragsveranstaltung
der wissenschaftlichen

Regionalbibliothek stiess.

Kaj Dönneweg, Leiter der Regionalbibliothek,

hatte «Das Waldsterben in
der öffentlichen Diskussion» für ein
heisses Thema gehalten und 2000
Flugblätter mit dem Programm der 2.
Kulturwoche, in deren Rahmen auch der
Vortrag stattfand, verteilt. Mit wenig
Erfolg, denn nur zwei Zuhörer,
allerdings fachkundige, kamen, um den
Ausführungen der Diplomchemikerin
Angelika Messer zu folgen. Folklore
und Historie scheinen da auf mehr
Interesse zu stossen: Am Vortag hatten
sich immerhin 50 Interessierte
eingefunden, viele davon aus den Reihen des
Hebelbundes, um sich über die reiche
europäische Tradition des Oberrheins
informieren zu lassen.
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